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               Vorwort Obmann

Mit Zuversicht in ein 
neues Musikerjahr!
Unser traditionelles Faschingblasen ist schon seit 
über 30 Jahren ein fi xer Bestandteil der Faschings-
zeit. Mit sieben Gruppen besuchen wir alle Haus-
halte und verbreiten mit kreativen Kostümen und 
unseren musikalischen Ständchen gute Stimmung.
Leider ist diese Aktion aufgrund der aktuellen Si-
tuation heuer nicht möglich. Ihre Gastfreundschaft 
und der persönliche Kontakt zur Rieder Bevölke-
rung fehlen uns, nicht nur beim Faschingblasen. Als 
Ersatz für einen persönlichen Besuch möchten wir 
mit unserer Vereinszeitung dennoch wieder um Ihre 
Unterstützung bitten. 

Marktmusikkapelle Ried in der Riedmark 
IBAN AT19 3477 7801 0624 5278

Gerade in schwierigen Zeiten ist Ihr Beitrag als 
Gönner/In und Musikfreund/In wichtig.

Sie können über ihre 
Bank-App am Smart-
phone (Onlineban-
king am Smartphone) 
direkt den neben-
stehenden QR-Code 
scannen. Damit ist ein 
Großteil der Informa-
tionen vorausgefüllt. 
Betrag einsetzen und 
überweisen. 
Der Musikverein Ried dankt herzlich. 

Ihre Spende bleibt natürlich nicht unbelohnt! Als 
kleines Dankeschön können Sie sich heuer die 
Faschingbläser bis in Ihr Wohnzimmer holen und 
unseren Klängen virtuell lauschen. Wir haben als 
Zuckerl auch einen Foto-
streifzug durch die letzten 
Jahre für Sie zusammenge-
stellt. Beides können Sie 
über den QR-Code oder 
auf unserer Homepage 
www.musikkapelle-ried.at 
abrufen.

Nutzen Sie auch die Gelegenheit unseres Gewinn-
spieles. Näheres dazu auf Seite 4.
Die diesjährige Rieder Fetzngaudi musste leider 
auch abgesagt werden. Damit konnte ein weiteres 
Highlight nicht stattfi nden. Wir freuen uns aber, ge-
meinsam mit Union und ASKÖ, auf nächstes Jahr, wo 
wir diese Veranstaltung wieder austragen wollen.

2020 war ein besonderes Jahr und wir waren mit 
außergewöhnlichen Herausforderungen konfron-
tiert. Zahlreiche Projekte und Aktivitäten konnten 
nicht umgesetzt werden und Musikproben waren 
nur unter besonderen Hygiene- und Sicherheits-
maßnahmen bzw. seit Ende Oktober überhaupt 
nicht mehr möglich.
Besonders danken möchte ich unseren unterstüt-
zenden Mitgliedern. Mit einer Selbstverständlichkeit 
wurde auch im vergangenen Jahr der Mitgliedsbei-
trag beglichen. Wir fühlen uns unseren Gönnern und 
Freunden verpfl ichtet, im kommenden Jahr andere 
und neue Auftrittsformate auszuprobieren. Gerade 
die Musik kann helfen, herausfordernde Zeiten ge-
lassener zu meistern.

Wir sind bemüht, trotz der aktuellen Situation un-
serem Leitbild gerecht zu werden: 
• Pfl ege und Förderung der (Blas)Musik und des 

Blasmusikwesens
• Pfl ege von Brauchtum, Kultur und Kamerad-

schaft
• Beitrag zum kulturellen Programm in unserem 

schönen Heimatort und darüber hinaus
Danken möchte ich auch den Musikerinnen und 
Musikern, die im letzten Jahr sehr fl exibel und spon-
tan sein mussten. 
Voller Zuversicht hoffen wir auf die Rückkehr der 
Normalität und auf schöne und gesellige Veranstal-
tungen gemeinsam mit Ihnen!

Christian Diwold, Obmann
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Vorwort Kapellmeister

Taktfrei
Hier sind wir Musikanten uns alle einig: Es gibt 
nichts Cooleres als aus einem Haufen Papier mit Li-
nien, darauf Striche, Punkte und Fähnchen gedruckt, 
richtig sortiert, fertig für jedes Instrument als No-
tenblätter verteilt, gemeinsam im richtigen Tempo 
erprobt, eine Melodie entstehen zu lassen. Mit den 
entsprechenden rhythmischen und technischen Hil-
festellungen pädagogisch verpackt, mit stilistischen 
Vorgaben und dem Wichtigsten, anhand von Tonbil-
dern erklärt, entsteht so Probewoche für Probewo-
che selbstgemachte Musik. Für einen Außenstehen-
den sind diese Notenblätter wertlose Hieroglyphen, 
für Musiker aber stellen diese eine spannende Ton-
sprache dar.  
Ein Außenstehender ist Uwe Herbe bei Weitem 
nicht. Nein, er ist Musikliebhaber durch und durch.  
Außerdem ist Uwe nicht nur leidenschaftlicher 
Fotograph und Filmer, er ist beliebter Vortragen-
der und Botschafter der außergewöhnlichsten und 
schönsten Plätze der Erde und - für das nächste 
Frühjahrskonzert - Partner.
Wir schreiben März 2020. Nur noch 4 Wochen bis 
zum Konzert. Die freitägliche Musikprobe ist gerade 
zu Ende gegangen. Heute ist Uwe da. Die Spannung 
steigt, denn er führt uns zum allerersten Mal, die fer-
tig produzierten Filme vor, die gemeinsam mit un-
serer Livemusik beim Konzert dargeboten werden. 
Die Stückauswahl zum Konzert „Herbe Klangbil-
der“ gemeinsam mit Uwe liegt zu diesem Zeitpunkt 
schon mehrere Monate zurück. Die Begeisterung 
und Vorfreude nach der Vorschau unter den Musi-
kern ist riesig, denn die Erwartungen wurden weit 
übertroffen.
In dieser Freitagsprobe gibt es noch weitere Neu-
igkeiten: Neue Anfragen für zwei auswärtige Früh-
schoppen! Wir sind in der glücklichen Lage mehr 
Angebote, für Konzerte dieser Art, zu bekommen 
als wir tatsächlich annehmen können. Das liegt un-
ter anderem daran, dass in Ried das Einvernehmen 
und die gegenseitige Wertschätzung zur ortseige-
nen Frühschoppenkultur sehr hoch ist. Dadurch 
etablierte sich diese in den letzten Jahrzehnten in 
Ried, sodass wir diese Art von Musik auch über die 
Rieder Grenzen hinweg tragen dürfen. Ein Dank an 
dieser Stelle an die gute Zusammenarbeit mit den 
Vereinen und Institutionen dafür, dass wir in Ried 
die gesellschaftlichen Höhepunkte im Ort mit um-
rahmen und unterhalten dürfen.

Zurück zur März-
Musikprobe: Zum 
Glück war das 
Probewochenen-
de vierzehn Tage 
zuvor sehr gut 
besucht. Daher 
konnten wir in 
den Instrumen-
tengruppen noch 
Unsicherheiten 
ablegen und tech-
nische Feinheiten 
herausarbeiten. 
Ein paar Kleinigkeiten sind noch auszumerzen, aber 
so richtig perfekt ist so ein Frühjahrskonzert ja nie. 
Wir sind alle Amateurmusiker, ein Konglomerat aus 
tausenden verschiedenen Fähigkeiten und Talen-
ten, unterschiedlichen Prioritäten und großen oder 
noch größeren Visionen. Der kleinste gemeinsame 
Nenner, die Musik, verbindet, wie in jedem gut funk-
tionierendem Verein, die Gemeinschaft. Bei einigen 
nur ein weiteres Hobby, bei anderen die größte Lei-
denschaft, neben Familie und Beruf. Neben Examen, 
Maturaprüfungen, Feldernten oder Hausbauen be-
mühen sich viele Musikanten zusätzlich noch in die, 
terminlich oft engmaschigen, Musikproben. Wahn-
sinn eigentlich. Jedes Jahr über 50 Musikproben und 
zirka 25 Ausrückungen. Da sind die Proben und Auf-
tritte der Böhmischen Kapelle, der verschiedenen 
Ensembles und der Begräbnismusik noch gar nicht 
miteingerechnet. Danke, an dieser Stelle, an all mei-
ne Musikanten, denn normal ist das nicht.
Und dann kam Corona. Das Konzert musste verlegt 
und abgesagt werden. Die Musikauswahl, die Filme 
und Bilder  – also das gesamte Konzert – sind je-
doch nicht gestrichen oder archiviert, sondern war-
ten lediglich auf den richtigen Zeitpunkt, der kom-
men wird. Sicher!

Heute Anfang 2021 freuen wir uns mehr denn je, 
bald wieder auf der Bühne zu stehen, die taktfreie 
Zeit hinter uns zu lassen und das, für uns Coolste 
auf der Welt zusammen mit Ihnen, liebe Musiklieb-
haber, zu teilen: Selbstgemachte Musik. Da sind wir 
Musikanten uns alle einig.

Stefan Stegfellner, Kapellmeister
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70 Jahre Blasmusikverband Österreich

Ein großes Danke

Das Jahr 2021 wird für den Österreichischen Blas-
musikverband und seine Mitgliedsvereine ein sehr 
besonderes sein. Es wird das 70 Jahr Jubiläum gefei-
ert, welches unter dem Motto „Faszination.Genera-
tionen.Leidenschaft“ steht. Der Präsident des ÖBV 
Erich Riegler erklärt das Motto folgendermaßen: 
„Die Leidenschaft Blasmusik verbindet Generationen 
und fasziniert über Generationen hinweg Musikerin-
nen, Musiker und ein begeistertes Publikum.“

Es sind zahlreiche Veranstaltungen geplant. Auf der 
Homepage 2021.blasmusik.at kann man sich über die 
Aktivitäten informieren.

Besonders hervorheben möchten wir den geplanten 
Tag der Blasmusik am Sonntag, 2. Mai 2021. Ganz im 
Zeichen von „Oh du mein Österreich“ gestalten über 
110.000 Musikerinnen und Musiker der 2.163 Musik-
vereine eine gemeinsame Veranstaltung im ganzen Land.

Leider ist es uns heuer verwehrt für Faschingslaune 
zu sorgen. Vielleicht besteht Lust und Möglichkeit in 
den eigenen vier Wänden ein wenig Faschingsstim-
mung aufkommen zu lassen – „Do It Yourself Fa-
sching“ sozusagen.
Um dieses Ansinnen zu unterstützen und zu forcie-
ren, gibt es ein Gewinnspiel. Es warten wie immer 
phantastische Preise. 
Die Teilnahme ist denkbar einfach: Schick uns ein 
Foto von einer Verkleidung, Maskierung, oder ähnli-
chem bei dir zu Hause. 
Aus den Einsendungen wird eine Jury die besten Bil-
der auswählen und prämieren. 

Fotos bitte per email an: musikkapelle-ried@gmx.at 
mit Angabe von Name und Kontaktdaten (Adresse, 
Telefonnummer). Die Gewinner werden verständigt. 
Preise: 
1. Preis: 2 mal 2 Plätze beim nächsten Konzert inklu-
sive Verpfl egung im Donausaal
2. Preis: Rieder Wirtschaftsgutschein im Wert von 30 
Euro  
3. Preis: 1 Kiste Bier oder Fruchtlimonade (je nach 
Alter des Gewinners)

Wir weisen darauf hin, dass die Fotos veröffentlicht 
werden können. 

an Claudia Scheba. 
Sie betreut den Auftritt der 
Marktmusikkapelle in den sozia-
len Medien. Termine (und gerade 
im letzten Jahr Terminverschie-
bungen), Aktivitäten, Nachberich-
te etc. werden von ihr gepostet. 

Accelerando von „lento“ 
zu „presto“
Auch wenn analog musiziert wird, benötigt ein Mu-
sikverein einen zeitgemäßen Internetanschluss. Un-
ser Fachmann für die IT – Herwig Koch – hat im 
Musikheim mit Martin Buchinger ein Accelerando 
(Beschleunigung) von lento (langsam) auf presto 
(sehr schnell) durchgeführt. Danke für die Initiative 
und die persönliche Umsetzung! 

Gewinnspiel

70 Jahre Blasmusikverband Österreich

Schauen Sie auch auf unserer Homepage vorbei oder 
„leiken“ Sie uns auf facebook. Hier sind neben allge-
meinen Informationen zur Musikkapelle auch die ak-
tuellen Termine und Bilder der vergangenen Veranstal-
tungen zu fi nden. www.musikkapelle-ried.at
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Nachruf Ludwig Rockenschaub

Ludwig Rockenschaub war seit 1952 aktiver 
Musikant in Ried. Als Klarinettist bereicherte er 
den Verein, sowohl in musikalischer als auch in ge-
sellschaftlicher Hinsicht.

Da es damals noch keine Musikschule gab und 
die Musikanten als Musikschullehrer fungierten, 
wurde Wick wegen seinem Talent auch als Klari-
nettenlehrer bestimmt. Er galt als großes Vorbild 
für die Jugend und kümmerte sich um die jungen 
Musikanten im Verein. Bei ihm zu Hause wurden 
Treffen organisiert, wo die „Jungen“ gemeinsam 
musizieren konnten.

Daraus entstand auch die Tanzmusik „Allotria“, die 
sich aus Josef Stadler, Johann Frühwirth, Leopold 
Achleitner, Franz Rockenschaub, Johann Wahl bzw. 
später Ernst Rabl zusammensetzte. Da sein Sohn 
Franz anfänglich noch zu jung für die Tanzmusik 
war, musizierte Wick selbst mit und war damals 
der Aufpasser und „Vater“ der jungen Band.

Durch seine Redegewandtheit und seinen Sinn 
für Humor wurde er Nachfolger von Hans Just 
als Conférencier und Musiksprecher. Er begleitete 
unzählige Frühschoppen mit seinen lustigen Wit-
zen und Geschichten.

Für seinen Einsatz und die langjährige Mitglied-
schaft wurde Ludwig 1994 das Verdienstkreuz in 
Gold verliehen. Im Zuge seiner goldenen Hochzeit 
wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. 

Als unser Ehrenmitglied war Wick verlässlich bei 
unseren Veranstaltungen und ein gern gesehener 
Gast, der mit seinem Humor für Geselligkeit und 
heitere Stimmung sorgte.

Lieber Wick, danke für deinen 
Einsatz und deine Kameradschaft! 

Impressum: 
Marktmusikkapelle Ried in der Riedmark,
Diakoniestraße 2, 4312 Ried in der Riedmark
Obmann Christian Diwold
musikkapelle-ried@gmx.at,www.musikkapelle-ried.at
ZVR: 853814412
Redaktion und Verfasser: Christian Diwold, Romana Diwold, Stefan Stegfellner, Michael Wöckinger, Jakob Buchinger, 
Katharina Reisinger, Paul Diwold, Julia Burger, Theresa Matzinger
Titelseite/Umschlag: Claudia Scheba
Satz und Druck: Druckerei Haider, Schönau i. Mkr.

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird zum Teil von geschlechtergerechten Formulierungen Ab-
stand genommen. Die gewählte Form gilt jedoch für Frauen und Männer gleichermaßen.
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Rückblick 2020

Bis Mitte März fanden die Aktivitäten der Musikkapelle wie gewohnt statt. 
Das Jahr 2020 begann mit dem traditionellen Faschingblasen und der 
Fetzngaudi. 
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Rückblick 2020
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Anfang Februar befanden wir uns mitten in den 
Probenarbeiten für das anstehende Konzertereignis 
„Herbe Klangbilder“. Der geplante klassische Termin 
am Palmsamstag wurde auf Ende November verlegt 
und musste schlussendlich für 2020 endgültig abge-
sagt werden. ABER: Aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben! 

Ab Mitte März wurden wir „eingelockt“. 

In kleiner Runde wurden am 11. März Maßnahmen 
und die weitere Vorgangsweise im Zuge des ersten 
Lockdown besprochen. Desinfektion damals noch 
mit „reiner Natur“.
Die wenigen Ausrückungen haben wir allesamt unter 
Einhaltung der Sicherheits- und Vorsichtsmaßnahmen 
durchgeführt. Dazu gab und gibt es laufend Informa-
tionen und konkrete Vorgaben des Blasmusikverban-
des. 
Veranstaltungen der Rieder Vereine, wo wir dankens-
werterweise immer wieder auftreten dürfen, muss-
ten abgesagt werden. Interne Feierlichkeiten wie Ge-
burtstage etc. konnten wir ebenfalls nicht begehen. 
(Blas)musikalisch war es im Jahr 2020 leider sehr ru-
hig. Die Marktmusikkapelle hat dennoch, nach den 
ersten Lockerungen, im Sommer die Probenarbeit, 
unter Einhaltung der Vorgaben und Vorsichtsmaßnah-
men wiederaufgenommen. Solange es erlaubt war, 
haben wir Musikproben mit Abstand im Musikschul-
saal abgehalten. Danke an die Gemeinde für die Be-
nützung des Saales, weil das Probelokal für den vor-
geschriebenen Sicherheitsabstand zu klein ist.

In kleiner Runde wurden am 11. März Maßnahmen 
und die weitere Vorgangsweise im Zuge des ersten 
Lockdown besprochen. Desinfektion damals noch 
mit „reiner Natur“.
Die wenigen Ausrückungen haben wir allesamt unter 
Einhaltung der Sicherheits- und Vorsichtsmaßnahmen 
durchgeführt. Dazu gab und gibt es laufend Informa-
tionen und konkrete Vorgaben des Blasmusikverban-
des. 
Veranstaltungen der Rieder Vereine, wo wir dankens-
werterweise immer wieder auftreten dürfen, muss-
ten abgesagt werden. Interne Feierlichkeiten wie Ge-

ben! 

Rückblick 2020
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Am 1. Mai wurde ein kurzes Marschkonzert gegeben. 

Am 23. August gab es einen kleinen Gasthausfrüh-
schoppen und am Abend ein musikalisches Picknick 
bzw. eine Freiluftprobe. Natürlich immer mit dem 
nötigen Abstand. 

Leider wurde das Picknick durch einen kurzen, je-
doch heftigen Regenschauer vorzeitig beendet. Dan-
ke an alle Zuhörer für das Kommen und die Disziplin. 

Rückblick 2020
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Im Sommer durften wir bei einer Hochzeit in St. Flo-
rian mitwirken. 

Die wenigen Marschausrückungen waren der Ein-
zug beim Erntedankfest und bei der Erstkommunion. 
Schlagzeuger Matthias Dorninger hatte dabei seinen 
ersten Einsatz.

Wir haben uns bemüht, den musikalischen 
Betrieb entsprechend der Rahmenbedin-
gungen aufrecht zu erhalten. Leider nur 
mit überschaubarem „Erfolg“. Unsere Planungen und 
Proben sowie die Platzkonzerte mussten letztendlich 
ebenfalls gestrichen werden. 

In der letzten Musikprobe am 23. Oktober vor den 
geplanten Platzkonzerten wurde nicht mehr geprobt, 
sondern beratschlagt, wie es im Vereinsjahr weiterge-
hen kann und soll. Von weiteren Proben wurde „Ab-
stand genommen“. Seither konnten weder Proben 
noch Auftritte absolviert werden. 

mit überschaubarem „Erfolg“. Unsere Planungen und 

Rückblick 2020

Die Jahreshauptversammlung, die gleichzeitig Jahres-
rückblick und Weihnachtsfeier ist, konnte ebenfalls nicht 
stattfi nden. Daher gab es für die Musikerinnen und Mu-
siker dieses Jahr einen kleinen Weihnachtsgruß. 

Wir sind aber trotzdem dabei uns auf das laufende Jahr 
vorzubereiten. Da Konzerte eine bestimmte Vorlauf-
zeit wegen der dazugehörigen Probenarbeiten brau-
chen, können wir aktuell noch keine Termine aufl isten. 

Wir freuen uns ganz gehörig darauf, wieder in die Musik-
probe gehen zu können und für Unterhaltung, Umrahmung, 
Konzertstimmung und Blasmusik zu sorgen. 
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Rückblick 2020 Gratulationen

Wolfgang Fürst 60 
(27.4.1960)
Sänger, Conférencier, 
Trommel, Chorleiter, 
ehem. Kassier: eine 
Institution!

DI Franz 
Scheuwimmer 60 
(8.9.1960): 
Franz genießt seinen 
Geburtstagskuchen. 

Bernhard Hirsch 
Zivildiener des Jahres
Bernhard Hirsch, Schlag-
zeuger bei der MMK Ried, 
wurde 2020 zum Zivildie-
ner des Jahres gewählt: 
„Meinen Zivildienst absol-
vierte ich im Kindergar-
ten in Ried. 
Es macht mich natürlich stolz, Zivildiener des Jahres 
von Oberösterreich geworden zu sein. Noch viel 
mehr freut es mich zu wissen, dass ich die Pädagogin-
nen unterstützen und den Kindern Freude bereiten 
konnte.
Das Vereinsleben und insbesondere die Musik, ist für 
viele Kinder und Jugendliche eine großartige Sache. 
So war das auch bei mir: Nach einigen Jahren im 
Jugendblasorchester startete ich im Jahr 2014 als ak-
tiver Musikant im Musikverein. Ich habe im Musikver-
ein viele gute Freunde kennengelernt und besondere 
Momente erlebt. Besonders schön ist es, wenn die 
Musik Gemeindegrenzen überschreitet. So habe ich 
beim Jungmusikerseminar in Waldhausen meine jet-
zige Partnerin Miriam aus dem Musikverein Arbing 
kennengelernt.“
Herzliche Gratulation und weiterhin alle Gute. 

Julia Gumplmayr und Stefan Burger (3.10.2020)

Eva-Maria Groß und Martin Stegfellner (30.5.2020)

Claudia Panhofer und 
Robert Wolfi nger: Lukas 
(6.8.2020)

Katrin und 
Johann Diwold jun.: Klara
(17.6.2020)

Sandra Wiesinger und 
Michael Scheuchenegger: 
Katharina (4.9.2020)

Marlene Buchner und 
Michael Rammer: Valen-
tina (22.9.2020)
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Johannes Scheuchenstuhl 
arbeitet professionell an 
seiner Abschlussarbeit im 
Masterstudium Maschi-
nenbau. 

Johann Peterseil hat vor 
Weihnachten die mu-
sikprobenfreien Freitage 
dazu genutzt, Strohsterne 
zu basteln. Ein Zeichen, 
dass es höchste Zeit wird, 
wieder in die Musikprobe 
gehen zu können. 

Monika spielt zur Quali-
tätsverbesserung bei ihren 
Rindern mit dem Horn. 
Der Hormoneinsatz in 
der Fütterung ist verbo-
ten!!! Horn und Monika 
sehr wohl erlaubt - 
HorMonika!

Auch der Obmann kann 
es nicht lassen. Weil ihm 
die Musikanten fehlen, 
greift er auf die Familien-
kapelle zurück.  Nicht am 
Bild: Die Frau Obmann. 
Irgendjemand muss 
schließlich fotografi eren

Stabführer Manuel Bu-
chinger nutzt die Coro-
napause für die Erarbei-
tung und Erprobung eines 
Showprogramms für die 
nächsten Marschwertun-
gen. Man darf gespannt 
sein …

So geht das! Es gibt keinen 
Grund nicht zu musizie-
ren: weder Corona noch 
eine Gipshand können das 
verhindern.

Vorsichtsmaßnahmen 
ganz genau. Ob die Mas-
ken auch gegen falsche 
Töne helfen, ist nicht ab-
geklärt.

Eine neue Variante von 
„Schaumbad zu zweit“. 
Ob der Schaum mit der 
Tuba geblasen wurde, ist 
nicht bekannt.

In Kast´n drin, so lad`s ma duad,
liegt gaunz verlossn, mei guada Musihuat.
Er denkt si: wos is los bloss heia,
is da ament a Huat, a neia?
Na na, mei liaba Musihuat,
mir geht`s wia dir, jo a net guat.
Dad gern mit dir durch`s Dorf maschier´n,
ins Festzelt eini und dort musiziern, 
aber des geht hoid heia net, 
mir wird des a sche laungsam z´bled.
I setz mein Huat auf in da Stub´n herin,
waun a mei Frau moant dass i spinn,

nimm´s Instrument und spü an Marsch,
der Virus leck mi doch am Ar….
A Polka und an Walzer drauf, 
scho kimmt guade Stimmung auf.
S´Hoamatlaund spü i zan End,
es brennand d´Lippen, wackeln Zähn´d.
Weil, und des haum d´Virologen nu net kapiert,
des blede Covid a den Ansatz ganz ruiniert.
Do hilft nur´s üben - i sog glei,
des is sicher nebenwirkungsfrei!“

Quelle unbekannt

Was Musikanten machen wenn sie nicht proben und ausrücken können …
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So ein Mist! Wenn einer die 
Musiprob‘ vermisst, dann 
spielt er und fährt Mist.

Mit Musik geht alles bes-
ser. Und der Musihut 
schützt vor unliebsamen 
Farbspritzern in den Haa-
ren. Was wohl unser Be-
kleidungsarchivar Manfred 
Wiesinger zu dieser art-
fremden Nutzung des Hu-
tes sagt?

Berni bastelt neue Sticks 
oder irgendwelche neu-
artigen Percussion-Inst-
rumente aus Holz. Wir 
klopfen auf Holz, dass wir 
bald wieder „drauf haun“ 
können. 

Ohne Musi gehst‘d vor 
d´Hund!

Takt und Frequenz in 
Ordnung?

Uns ist das ohne Musi 
nicht „wurscht“!

… dann spielen wir halt 
daheim … 

Was Musikanten machen wenn sie nicht proben und ausrücken können …

Florian Luftensteiner: 
„Was tun, wenn freitags 
keine Musikprobe ist, 
wenn alle Frühschoppen 
ausfallen und jede Ausrü-
ckung gestrichen ist?
Na, dann macht der Mu-
siker das, was ihm neben 
der Musik besonders liegt 
– ins Wirtshaus ziehen. 
Somit machte ich mich auf 

den Weg und suchte ein mit Musik gefülltes Wirtshaus. 
Fündig wurde ich in Bad Goisern, beim Steegwirt, wo ich 
im Sommer ein Schulpraktikum absolvieren durfte oder 
musste (je nach Blickwinkel). Neben vielen Einblicken 
in die Kochpraxis konnte ich glücklicherweise neben 
Küchendüften auch etwas Musikluft schnuppern. Zum 
einen mit meinen großartigen Kollegen und Mitbewoh-
nern, die mit großer Geduld und Ruhe meine Probenak-
tivitäten ertragen haben. Zum anderen v.a. durch Seni-
orchef Fritz Grampelhuber, seines Zeichens begnadeter 
Tenorhornspieler, Posaunist, Ehrenkapellmeister zweier 
Musikkapellen und Initiator der Musikschule Bad Goi-
sern. In seinem Betrieb waren bereits viele prominente 
Musiker und Bands zu Gast, wie zum Beispiel Mnozil 
Brass. Weiters organisierte er auch mehrfach Gastgar-
tenkonzerte mit verschiedensten Musikkapellen und 
Ensembles sowie spontane Spielereien in der Gaststube.
Somit blieb mir auch diesen Sommer trotz der weiten 
Entfernung zu meinen Vereinskollegen und dem Musik-
heim die Musik im Blut.“

Anmerkung: Auch die Musikkapelle Ried war 2002 zu 
Gast beim Steegwirt. Allerdings (leider) nicht in musika-
lischer Mission, sondern im Zuge eines Musikausfl uges 
nach Hallstatt. 

Jeder lässt sich sein Flascherl schmecken … 
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Neuinstrumente

Neben dem regelmäßigen Üben und der Probenarbeit 
ist es wichtig, dass die Musikerinnen und Musiker über 
entsprechende Instrumente verfügen. Wir legen großen 
Wert auf eine möglichst gute und unseren Ansprüchen 
angepasste Ausstattung. Laufend werden neue Inst-
rumente angeschafft. Sofern die Altinstrumente noch 
brauch- bzw. spielbar sind, werden diese in Stand gesetzt 
und dienen als Leihinstrumente für Schüler. 
Neben den Instrumenten spielt auch die Technik und 
technische Unterstützung eine große Rolle. An dieser 
Stelle ein herzlicher Dank an Franz Scheba, Hannes 
Scheba und Johann Peterseil, die sich darum kümmern. 
Auch hier wurde nachgerüstet. 
Im letzten Jahr haben wir bei den Instrumenten einen 
umfassenden Ankauf getätigt: eine F-Tuba, zwei Wald-
hörner und ein Tenorhorn im Gesamtwert von knapp 
23.000 Euro. Weiters wurden knapp 5.000 Euro in die 
Technik investiert.
Finanziert werden die Instrumente aus unseren Einnah-
men bzw. den Spenden und Unterstützungen. Das sind 
die besten Investitionen in unsere Kapelle und die Mu-
siker. 

Florian Luftensteiner - Tenorhorn
I bin da Luftensteiner Florian, 
bin seit dreieinhalb Jahren beim 
Verein und spü bereits seit 
zehn Jahren Tenorhorn. Ba da 
Musikkapön bin i, weil mir de 
Gemeinschoft daugt, und mir 
s'Musizieren recht Spaß mocht. 
Über des neiche Instrument gfrei i mi besonders, da i 
jetzt nu mehr gasgeben und mitmochen kau ois davor 
mid meina oiden Blasn.
I gfrei mi scho auf a tolles Musijoa. Herzlichen Dank an 
die Kapelle und an alle de des möglich gmocht haum. 

Daniel Jungwirth - Tuba
Ich heiße Daniel Jungwirth und 
bin 16 Jahre alt. Tuba spiele ich 
mittlerweile schon seit acht 
Jahren und es macht mir gro-
ßen Spaß. Ich habe mich sehr 
über die neue Tuba gefreut und 
möchte mich noch einmal beim 
Verein dafür bedanken. Ich freue 
mich schon auf die nächste Mu-
sikprobe, die hoffentlich bald wieder stattfi nden kann.

Monika Mayrhofer – Horn
Vor etwa 20 Jahre habe ich von 
St. Georgen am Walde nach Lun-
gitz geheiratet. Bald darauf wur-
de ich vom damaligen Musik-
obmann Franz Schatz besucht 
und eingeladen in Ried mitzu-
spielen. Ein Horn hatte er na-
türlich auch gleich dabei. 
Ich besuchte eine Probe und 
wurde ab der ersten Minute 
von allen sehr herzlich aufgenommen ... und so verge-
hen die Jahre ...
Mit dem neuen Instrument habe ich eine große Freude 
und werde natürlich versuchen, damit bestmöglich zu 
musizieren.
Gemeinsam Musik machen, arbeiten, organisieren, la-
chen und gemeinsam feiern.
Danke, dass ich dabei sein kann. Es macht mir sehr viel 
Freude!

Michael Wöckinger – Horn 
Seit März 1992 bin ich aktiver 
Musikant bei der MMK Ried. 
Musik an sich und selber Mu-
sik zu machen ist mehr als nur 
ein Hobby oder eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung. Kultur, Aus-
gleich, Beitrag zum kulturellen 
und gesellschaftlichen Leben, 
Tradition, Neuentwicklung uvm. 
Viele Freundschaften werden 
gepfl egt und konnten auch länderübergreifend geknüpft 
werden. Neben der Musik und dem gemeinsamen Mu-
sizieren ist auch der soziale und gesellschaftliche Aspekt 
hervorzuheben.
Ich bedanke mich beim Verein für das neue Instrument. 
Das spornt an im Bemühen den Ansprüchen gerecht zu 
werden. Ein großer Dank gilt den vielen Unterstützern 
und Freunden der Musikkapelle. 
Die größte Freude ist es, für die Menschen Musik zu 
machen – egal bei welchem Anlass. 
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Das Einhorn ist ein Fabelwesen

Wir sind aktuell 5 Hornisten in der Kapelle. Das bestä-
tigt die These, wonach das Einhorn ein Fabelwesen ist! 
Das Horn ist Liebe und Hass gleichermaßen. Hier ein 
paar Aussagen von Spitzenhornisten, die unsere Heraus-
forderungen mit dem Instrument zu erklären versuchen, 
jedoch keinesfalls als Ausreden für etwaige fehlerhafte 
Töne herhalten sollen.

Premysl Vojta: Solohornist WDR Sinfonie-
orchester, Lehrauftrag Universität Berlin, Hoch-
schule Köln: 

„… Man sagt, dass Musiker generell und speziell Hor-
nisten mehr Stress haben als die Piloten in einer gro-
ßen Boeing. Weil der Stress dauerhaft ist, in jedem Kon-
zert. Man muss lernen, damit umzugehen. Und das geht 
auch…“ 
„… Es kann sein, dass man gestern den Ton trifft und 
es heute nicht mehr funktioniert. Man muss jeden Tag 
neue Lösungen suchen. Und relativ fl exibel sein. Das ist 
unser Job.“ 

Andreas Kreuzhuber: Solohornist der Bamber-
ger Symphoniker: 

„Jeder Ton auf dem Horn ist ein Risiko.“ 

„Der Reiz des Horns ist vor allem der unglaublich schö-
ne Klang sowohl beim Alleine-Üben, aber vor allem 
dann beim Zusammenspiel im Orchester. Die Tatsache, 
dass man bei keinem einzigen Ton weiß, ob er auch so 
kommt, wie man es sich vorstellt, ist die Herausforde-
rung schlechthin für jeden Hornisten.“

Was soll man da noch sagen … 

Franz Scheba, Hannes Scheba, Johann Peterseil 
- Technik
Auch die Techniker dürfen sich über neues Equipment 
freuen. Aufmerksamen Besuchern unserer Veranstaltun-
gen dürfte es nicht entgangen sein:  Ton und Lichttechnik 
kommt bei uns fast bei jedem Konzert oder Frühschop-
pen zum Einsatz. Die Marktmusik verfügt hier nicht nur 
über eine umfangreiche technische Ausstattung, son-
dern auch über qualifi ziertes Personal. So konnten in 
der Vergangenheit auch große Events, wie das OpenAir 
2019, fast zur Gänze mit eigenem technischen Personal 
und vereinseigener Technik umgesetzt werden. 
Um auch für zukünftige Aufgaben gerüstet zu sein, wurde 
unser etwas in die Jahre gekommenes Mischpult durch 
ein Neues ersetzt. Wir setzen hier auf High-End Geräte 
und neueste Digitaltechnik. Diese vereinfacht die ge-
samte Aufbau- und Einstellarbeit wesentlich. Auch eine 
bessere Fernbedienbarkeit via PC oder Tablet macht es 
in Zukunft möglich, Feinabstimmungen schneller und ef-
fi zienter durchzuführen.

Auf eine veranstaltungsreiche Saison freut sich das Tech-
nikteam Franz Scheba, Hannes Scheba, Johann Peterseil 
und das neue Mischpult SQ5 von Allen & Heath.
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Im Herbst 2019 war‘s wieder soweit,
es startete wieder die Jungmusikerzeit. 
Die Instrumente wurden vom Sommer entstaubt
und im Probenraum zum Musizieren zusammen gebaut.
Einige neue Gesichter waren dabei,
die voller Freude waren vor der ersten Spielerei.
Die Proben mit den Jungmusikern waren wie immer…
ruhig, angenehm und diszipliniert - naja vielleicht, nicht immer. 
Der erste Auftritt war im Februar da,
mit der Fetzngaudi tralala. 
Wir, als Band des Abends, waren gekleidet in tollen Farben.
Mit Hut und Umhang gingen wir es an
und heizten den Abend so richtig an. 
Nach kurzer Zeit war‘s aber auch schon vorbei 
mit der Proberei.
Der Grund ist bekannt 
und nicht besonders charmant. 
Statt dem Konzert für unsere Mütter haben wir uns ein Ge-
dicht ausgedacht,
denn wir können nicht nur musizieren, sondern auch reimen, 
das wär doch gelacht!
Nach den Sommerferien stand ein kleiner Ausfl ug an
und zwar ins Kino neben an. 
Zum Schluss bleibt noch zu sagen –
wir freuen uns schon wieder sehr auf das Proben
und das gemeinsame Toben mit unseren Instrumenten.

Buchstabensalat
Finde in diesem Buchstabensalat die 10 Instrumente, die in un-
serer Marktmusikkapelle gespielt werden. 
Hilfreich ist es, die Register unseres Vereins zu kennen. 
Tipp: Schau kurz auf unserer Homepage (musikkapelle-ried.at) 
vorbei, hier sind unter dem Reiter "Verein" alle unsere Register 
mit Fotos aufgelistet.

Jugendblasorchester

Neben weiteren Jungmusikern haben Xaver, Le-
onhard und Christina, Daniel und Tobias beim 
Muttertagsgedicht mitgewirkt.
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A-4311 SCHWERTBERG
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BESTES SERVICE
BESTER PREIS

Aisttalstrasse 12a

www.sportmayr.at - info@sportmayr.at
Tel. 07262/61303

Privatbau

Wir planen und realisieren 
maßgeschneiderte Einfamilienhäuser, 

Zu- und Umbauten, landwirtschaftliche Bauten 
sowie Kleinbaustellen.

  07237 / 6060

  office@hentschlaeger.at

  www.hentschlaeger.at

4222 Langenstein, Georgestraße 30
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www.laurerwein.at
WEINGUT LAURER • 2051 Deinzendorf 12 • Tel. +43(0)680 1249788

30. JUNI - 3. JULI 2016 | ARCO-AREA | ORT IM INNKREIS 

Tickets & Infos: www.woodstockderblasmusik.atmucke
Magazin für böhmische und mährische Blasmusik

Marktstraße 1, 4312 Ried in der Riedmark
sigi@hoferbringts.at

Neumüller KG Tel. 07238 - 29 382
4312 Ried in der Riedmark Fax 07238 - 29 382
Lungitzerstraße 6 Mobil 0688 - 83 22 556

office@akku-neumueller.at  |  www.akku-neumueller.at

Geschäftszeiten: Mo 08:00-12:00  13:00 - 18:00
Mi 08:00-12:00  13:00 - 17:00
Fr 08:00-12:00  13:00 - 16:00

Di / Do  nach Vereinbarung

07238/300990 - notdienst@maxs-installationen.at

mv ried 2016.indd   14 21.01.16   13:12
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Herzlichen Dank allen Inserenten in dieser Zeitung und den Unterstützern der Markmusikkapelle.

I N S T A L L A T I O N E N

Schwertberg / Tel 07262 61284 / www.medel-installationen.at 

BAD / WASSER / HEIZUNG / KLIMA

Mit dem SERVICE zum WOHLFÜHLEN.
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DIE KRAFT
DER REGION
IHR PARTNER FÜR BAUEN,
ADAPTIEREN & SANIEREN 
IN ST. OSWALD UND FREISTADT

PLANUNG
kosteneffiziente Planung
von Anfang bis Ende

MATERIAL & GERÄTE

günstig und komfortabel ge-
liefert oder aus dem Drive-in
St. Oswald

BERATUNG
praxisnahes und bewährtes 
Know-How für Ihr Projekt

FACHARBEITER
zur Erstellung des gesamten 
Projektes oder unterstützend

FOLGEN SIE

UNS AUCH AUF

FACEBOOK!
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Marktplatz 3
4312 Ried/Riedmark
07238 / 23 59
0664 / 12 444 80

Marktplatz 3
4312 Ried/Riedmark
07238 / 23 59
0664 / 12 444 80

Marktplatz 3
4312 Ried/Riedmark
07238 / 23 59
0664 / 12 444 80

Marktplatz 3
4312 Ried/Riedmark
07238 / 23 59
0664 / 12 444 80

VOLVOCARS.AT

Nächster Halt: Abenteuer. 
Bitte alle einsteigen.

Im neuen Volvo V60 Cross Country werden Sie die Welt anders 
wahrnehmen. Wortwörtlich. Durch die erhöhte Bodenfreiheit  genießen 

Sie einen besseren Überblick über jedes Terrain. Aber egal ob Bergweg 
oder Prachtstraße, dank des dynamisch-sportlichen Designs und des 

exklusiven Interieurs machen Sie in jedem Gelände eine gute Figur.

DER NEUE VOLVO V60 CROSS COUNTRY. MADE BY SWEDEN.

Kraftstoffverbrauch 4,2–8,5 l /100 km; CO2-Emission: 111–198 g/km. Stand: August 2015. Symbolfotos.

4310 Mauthausen, Machlandstraße 58 , Tel.: 07238/2415
verkauf@autohaus-reichhart.at, www.autohaus-reichhart.at

40 Jahre

Autohaus Holzer, 4312 Ried www.opel-holzer.at    07238/2372

       

 KFZ-Werkstätte für alle Marken
 Spenglerei
 Lackiererei
 Jahres- und Gebrauchtwagen
 Opel Servicebetrieb

INTERNATIONALE SPEDITION GESELLSCHAFT M.B.H.
IGNAZ-MAYER-STRASSE 13 – A-4017 LINZ / AUSTRIA

www.ibc-linz.at

mv ried 2016.indd   15 21.01.16   13:12

Lehner Martin GmbH

A-4209 Engerwitzdorf, Bach 3
Tel.: 07235/88 815, Fax: 07235/88 890, Mobil: 0664/50 90 380

www.lehner-spenglerei.atE-Mail: office@lehner-spenglerei.at     

 KEINE 
SORGEN.
Franz Hanl berät Sie gerne persönlich, wenn es 
um Versichern, Vorsorgen, Leasen und Bausparen geht: 
Mobil: +43 699 11 96 81 01, E-Mail: f.hanl@ooev.at
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